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OVOMALTINE
bei allen Schwächezuständen.

Ovomaltine ist nach besonderem Verfahren aus-
schließlich aus Dr. Wanders Malzextrakt, Milch,
Eiern und Kakao hergestellt ; ".sie enthält den Nähr-
wert dieser Produkte in leichtverdaulichster, kon-
zentriertester Form. Sie führt dem Organismus
große Energiemengen zu, ohne ihnf eine anstren-
gende Verdauungstätigkeit zuzumuten, aber auch
o.hne diese Tätigkeit auszuschalten, und ist an und-

für sich ein allseitiges, vollwertiges Nähr- und
Kräftigun gsm ittel.

Erhältlich in Büchsen zu 250 und 500
Gramm in Apotheken, Drogerien und
Lebensmittelgeschäften.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN

AÈtienkapftai aus! Reserven, Fr. 63.403,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen

OVON^blI^b
bei alien Zcb^väcbe/ustänclen.

Ovomàiiis ist iniâ bssonclsrsm Vsrfàen aus-
sodìieklià aus Dr. ^VaMors Nal^extrakt^ Nilek,
Liöi'il ua6 Kàso der^estsilt; ^8Ís srNdàlt âsn
^srt 6is8sr?roâukte iu iLiektvsi'àsuIieìistsr, kov-
?.elltrisrts8tsr ?orm. Lis âdrt âsm Or^âoÌ8mu8
^roLö Eiisi-^ismövASll iiu, obus às àllàsv-
ASQìls VsrâaMll^stâtisslîsit ^»/.umuteii, g.dsr aueìi
o.dns 6iesk lâbAksit g.u8^U8ekàItsii, uuc! Î8t M uad

à sied sin s.1l8sin^ö8, voiivvsrti^ss i^àr- unâ
Ki'îìàiAuvsssm ittsl.

Lrdiìltlîâ in Lävlisell ^ll 250 ullà 500
in ^potliskeu> DroZsiiell llllâ

Nebellslllittsl^esvdâktellà

Or. LLiM

ààîlvnàspài swâ kM«z°vvK° kr. K3 4M,WW

Vermittlung von Kssiitslenlsgen. Autbsvskrung von Wertpspis-

ren. Vermietung von Ireeortsokern. vepoeiten «uk teeten 1er-
min. Vor»rkü»e sut Wertp-ipier«. 8B,rk>«»nkeft«. vtiligetionen



53 e cfj i o I b §erger§Berg§ $ é i r a t. Momart bort ©. KricEeBerg
(©eutfdjeS SSerlagêfiauê ÏBortg u. ©o., »erlitt SB. 57). SSedEtioIb £ergerS6erg, ©igett=
Himer eirte§ großen ©äririerriBeirieBeS, toirb gum .Çeereêbiertft einberufen, ©eit
geraumer geti ift ein junges Sftäbcpn, ©erba §ingc, eine perBe, berfdjloffene, aber

meiMid) anmutige Statur, Bei ber SBertoaliung beS StniuefenS feine rechte §artb, unb
oljne baf; er e5 toeifj, ift atttrtafjlicE) in tljttt eine ïeife' Steigung gu ip emporgeBIiitjt.
.ÇergerëBerg toeifs niemanben, in beffen ©änbe er Bei feiner StBretfe gum Ipeere bie

große S3ertoattung legen tonne, ©o macfji êr iïjt, fdjeinBar SSernunftermägungen, in
SBirilidEjïeit ber ©timme feines §etgenë folgenb, ben ®orfc£)Iag, mit iljm eine ©cfjein*
ep aBgufcfjließert, bie ip alle Sterte ber ©Ijefrau giBt, beibert Keilen aber böflige per*
förtlidje greipit läfet, ein galt, ber fidler im Kriege riidjt feiten borgefommen fein
toirb. ©erba, anfangs peinlich Berührt, toiHigt fdjliefelidj ein, unb nun enttoicteln fid)
au« biefem feltfamen SSerpItniffe gtorfdEjen ifjr unb »edflolb aïïerpnb feelifdje »er*
toicfhingen unb SKifcberftänbniffe, bie mit großer .geinpit unb in feffelnber SBeife

bargeftellt finb.

Blut und Säfte

mar ht blasse Wangen rot.

Biomalz ist ein außerordentlich wirksames, sehr beliebtes und

dabei billiges Kräftigungsmittel für Kinder und Erwachsene.

Man blüht danach förmlich auf.

Biomalz ist immer noch zu einem relativ billigen Preise überall

käuflich. Die Dose kostet Fr. 3.50 für ca. 8 Tage ausreichend.

Man achte heim Einkauf genau auf den Namen und weise Er- §

satzpräparate energisch zurück. Biomalz ist einzig in seiner |
Art und durch nichts anderes ersetzbar.

STOPFÄPPÄRHT
„Wu..<l,r«eb<-r Heinzelmännchen' ist «r jede

Dame, jeden nanshalt unentbehrlich. Die kleine Web-
mwschlne 1st ein M-nd-topf»pp«rat, der hinge,
Stoffe, Strümpfe und sonstiges tadellos Rtopft, wie neu ge-
webt, grob oder fein, ein- oder zweifarbig. Keine r»r-
zweifelte Hausfrau mehr über die ewig vollen Slopfkorbe
Das Stopfen wird zum Vergnügen, jedes Schulkind ist damit
imstande, Stopfarbeiteh ganz selbständig, schnell u. wunder-
schon herzustellen. Auch gebrauchte Garne von aufgezogenen
Strümpfen usw. können verwendet werden. Apparate mit Pro- » "v.'
bearbelt u. genauer Anleitung Fr. 5.80. Franko per Nachnahme vom Hauptversand ^ \ \

V
C. HUMMEL, WHDENSWIL

Verlangen Sie Beschreibung

Nilch-rschatt
Bechtold Hergersôergs Hèir a t. Roman von E. Krickeberg

(Deutsches Verlagshaus Bong u. Co.. Berlin W. S7). Bechtold Hergersberg. Eigen-
tümer eines großen Gärtnereibetriebes, wird zum Heeresdienst einberufen. Seit
geraumer Zeit ist ein junges Mädchen, Gerda Hinze, eine herbe, verschlossene, aber

weiblich anmutige Natur, bei der Verwaltung des Anwesens seine rechte Hand, und
ohne daß er es weiß, ist allmählich in ihm eine leise Neigung zu ihr emporgeblüht.
Hergersberg weiß niemanden, in dessen Hände er bei seiner Abreise zum Heere die

große Verwaltung legen könne. So macht er ihr, scheinbar Vernunfterwägungen, in
Wirklichkeit der Stimm- seines Herzens folgend, den Vorschlag, nnt ihm eine Schein-
ehe abzuschließen, die ihr alle Rechte der Ehefrau gibt, beiden Teilen aber völlige per-
sönliche Freiheit läßt, ein Fall, der sicher im Kriege nicht selten borgekommen sein
wird. Gerda, anfangs peinlich berührt, willigt schließlich e,n, und nun entwickeln sich

au« diesem seltsamen Verhältnisse zwischen ihr und Bechtold allerhand seelische Ver-
Wicklungen und Mißverständnisse, die mit großer.Feinheit und in fesselnder Weise
dargestellt sind.

klut unll

mg'kt dls85k Wsngsn I-ot.

Liomà Î8t. eà Z.ulZsrorààd rvirk8ÄM68, 8kdr bàdi68 llllä

àài dMiss<Z8 I5iÄttixunx8mitte1 à kiàr uv<Z Hrîiàens.
àn bMstt àmà Mrmliek âk.

Liomà Í8t immer ovost 211 eivem relàv KMissön ?rsi8S übersli

iîâàst. vis V08S ZrosMì ?r. 3.50 Mr ea. 3 l's.Kö ?>.u8r«ziebellcZ.

àv aàs dsim Màauk auk Zen idlktmsn urici ^vsi8ö Nr- S

8àxràxa.rZ.M erlsrssi8à ^uriìà. Liomà i8t M 8einsr ^

àì ullà clurest iiiekts L-nsterss sr8ààr.

1st Sur ^«cke

»»me. 1°âen llnnsknlt unsntkàllâ. vie pleins
,»t «In ir »v à m.xe,

Stoffs. Strumpf« uuâ »oustixos taiollo» «topft, ^>0 non xv-
nedt. xrad ocker kà, e>». o-lsr ?neINiil>i>c. livlne v«r-
Vivoifvlte v»,>.sr!»n melir öder ive e,v>x vollen 8'opritorvv
!>S8 Stopfen v!r<^ 5NM Vsrxnüxsn, ^s<1s« Srkulkino !8t oumit
im«t»n<îs, Stopfardsltsn x»n?. 8e!b«tön<U«l, «ekusll ». ivunosr-
«âou ksrxustsìlsn. Xuet, xvdrsudlts varns vo» aufssv/o?siiku
Strumpfs» U8vr. köausn vsr^vsnost >vsr<isn. ^ppvrots mit t'ro»
deurbslt u. xons.usr àlvitunx l'r. 0.8V. tranko psr Aluoununmo vom kluuptvl'r«»»«! > >

V.
c. NVMlULI-,

Vevl»>>«e„ «l« lionevrejvu«»?



sprechen für den Gebrauch guter und reiner Seife,

SUNLIGHT
Seife:

1. erspart sie das Kochen und damit das jetzt so teure
Brennmaterial ;

2. ist sie rein und deshalb unschädlich, auch für die
empfindlichsten Stoffe;

3. spart sie Zeit, Miihe und Geld, weil selbsttätig und

^ äusserst ausgiebig.

TuchfabrikWangen a. flare

liefert direkt an Private

solide und preiswürdige Kleiderstoffe.
Muster franko. Annahme von Schafwolle und Wollsachen.

Verarbeitung von Schafwolle zu Strickgarnen.

J. REINHARD & OIE.

sprechen kür ben (Zebrsucb guter unb reiner 8site,

sui^usnr
Leiss:

1, erspart sie 6as Xocden uncl cisniit 6as jet^t so teure
örennmsterial ^

2. ist sie rein unct ciesbalb unscbäälicb, sucb kür äie
empkincüicbsten 8tokke;

Z. spart sie ?eit, Mike uncl (Zelä. weil selbsttätig unct

^ äusserst ausgiebig.

Luàisdrllt sngeu s.^sre

liefert, àiislct an private

îsoìiâe unâ pl'eisviii'âiZe liìeiâerîsìokke.
àster fi-àuire. àoàme von seìiàkvolle unâ ^àaàell.

VerardeitllllA von Lcdà'olls xu Ltrià^aruen.

^ L VIL



BSdJéffdteit
Sr. 3 o (f a n n e § 2B i fa m e r, 53on Jôoblet® Icßtem SeBenëfafit. iïïîit 4 ®unft»

brucftafeln. 1919, Qiirid), Sftafdfer u. ©o. SBrofd). gr. 2.50, geB. gr. 3.50. — fsofianneê
Sffiibmer, ber gu bem engeren $rei® bon Nobler® greurtben gehörte, Beridjtet ijt ouf»
ferorbentlicf) anfdjaulidjer SBeife bon bent legten SeBenêja^r gerbinanb .çobler®.
2lu® ©efprädjen mit bem STÎctftec, au® S3eo6acf|tungen be® greunbeë toädjft ein mad)t=
belle® SSilb be® großen Äimftter® auf, ber Bi® grtr legten ©tunbe feine® SeBen® burd)=
brungen trat bon bem ©lau&en an feine SRiffion, itngeBoodjen Bi® gum Ieijten SItem»
gng in ber Äraft feine® Äi'mftlertum®.

Sil Bert ©Ijienftein, Sen ermorbeien 83 r übern. SRaj Stafcfier
SGerlag, Qüridi 1919,

Durch kleinsten Zusatz
von Maggi's Würze erhalten fade

Suppen, Saucen usw. augenblicklich
einen so feinen Geschmack, wie er
bei Verwendung einer andern Würze
nicht erreicht wird ; dabei ist Maggi's
Würze von größter Ausgiebigkeit.

PLANTÖL SEIFE
das köstliche Produkt wohldurchdachter,
wissenschaftlicher labrikationsmethoden.

Aus feinen vegetabilischen
Oelen u. herrlichen Blumen-
exlrakfen des Orients her-
gestellt, macht ihr Aroma sie
zum Liebling der Frauen.

Reinheit, feinsterWohl^eruch.
gediegene Ausstattung-das sind die JEi^en-
schatten der Toilette -Seifen rni t Namen der
SAVONNERIE SUNLIGHT PARFUMERIE

'ï

MHsxsH-M.
Tr. I o h a n ues Widme r, Von Hodlers letztem Lebensjahr. Mit 4 Kunst-

drucktafeln. 1919, Zürich, Rascher u. Co. Brosch. Fr. 2.59, geb. Fr. 9.5(1. — Johannes
Widmer, der zu dein engeren Kreis von Hodlers Freunden gehörte, berichtet in aus-
serordentlich anschaulicher Weise von den: letzten Lebensjahr Ferdinand Hodlers.
Aus Gesprächen mit dem Meister, aus Beobachtungen des Freundes wächst ein macht-
volles Bild des großen Künstlers auf, der bis zur letzten Stunde seines Lebens durch-
drungen war von dem Glauben an seine Mission, ungebrochen bis zum letzten Atem-
zug in der Kraft seines Knnstlertums.

Albert Ehr en st ein, Den ermordeten Brüdern. Max Rascher
Verlag, Zürich 1919.

vurek kleinsten Tu«st2
von IVIaggi'8 Wür?e erkalten falle

8uppen, 8auoen usw. augenblickliok
einen so feinen kssckmack, wie er
bei Verwendung einer andern Wllr/e
nickt errsickt wird; dabei ist IVIaggi's

Wür?s von grölZter Ausgiebigkeit.

»4» II kl
cZas köstlicbs practubt woblctunctictaebten,
wisssnsckaftiteken taboikationsrnetbocksn.

Aus keinen vegetabiliscbsn
Oelen u. bei-rbcben Llumen-
extrakten ckes Orients bei--
Hesksüt, macbt ibr Aroma sie
-mm liedll'n^ cker brauen.

keirrìrsít. feinste.!- V/sstlgsruct,.
iZeâisSens Ausàktun>Z.-6os sinct cl is
senatà àn Toílstts -iZsitèn mi t I>lamen cisn

3Av0i^oIL.(îI^



B
B ^LA GENEVOISE" I

Genfer Lebensversicherungs-Gesellschaft in Genf. à
g Gegründet 1872. Garantie - Fonds Fr. 48,000,000. i
H Schweizerische Gesellschaft p
B der Aufsicht des Schweizerischen Versicherungsamtes unterstehend. B
B B
g g
g Kapitalversicherungen auf den Todes- und Erlebensfall. §j
B Versicherungen sofortiger und aufgeschobener Leibrenten,
ig
g Kostenfreie Polizzen. — Niedrige Tarife. — Liberale Bedingungen. §
B B
g Die Gesellschaft verfügt über 122 Fr. für je B
B 100 Fr. Barwert ihrer gegenwärtigen Verpflichtungen. gB B
jH General-Vertretung für den Kanton Zürich: H. J. Wegmann-Jeuch, H
y Genferhaus, Geschäftsgebäude der Gesellschaft in Zürich, g
g Bahnhofstraße 42. B
Ü Gesellschafts-Inspektorat : Albert Gut-Groß, Zürich und Zollikon. §j
B 1
BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB2BBBBBBBBBBBB

B

FRIMA

Das einzige bewährte

Produkt für chemische Wäsche,

Vor dem Kriege,
Während dem Kriege

Und heute
tausendfach bewährt
Blousen aller Art, Stoffe, garnierte
Kleider, Ballkleider aus den zar-
testen Geweben, Vorhänge, Sticke-
reien, alle Vollstoffe, Decken,

Polster, Teppiche etc.
kurz alles wird wieder wie neu beim ausschliesslichen Gebrauche von

FRIMÄ
Die Anwendung von Frima ist so kinderleicht und einfach, daß

sogenannte öffentliche Probewaschen durchaus unnütz sind.

Warnnnrt vor Nachahmungen. — PRIMA"naillUiiy Verlangen Sie ausdrücklich „rRllflH
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

W
V 99V

VNMV0I8L"I
Leiifer I_ebenZve58ickerunZ8-Qe8eìisck3kt in Qenf. à

A Kegriinclet 1372. Ksi-antie - 5oà kì 43M3M3. W

^ Leîivêàrjscds Kssêllscdskt D
A àêr àuksicdt àes Lcdvsizsi'isclisii Versidleruiiessmtss uiiterstsliêllà. W
^ V^^W i(gp>WIvk!8iekieiungkn sus àn Iocis8- unc! ^k-IsbLN8faII. A
V Vei^iotiei-ungsn 8ofo. tigsi- un^ 3ufgö8e^o!isns>- tkibi'kntkn.
V
M Xostevkreis kolizzsv. — Hisàrixs ?sriks. — I-idersIs Ssâmxuuxsu. A
M W
D vis Vsssiisàâ vsrküAt übsr 122 vr. à ^s W
W 10V vr. LärN'Srt idrsr xs^snväi-tiMii Vsrpûisàll^sn. ZZ

W W

^ (IsiisrÄl-Vkäslull^ km- âsii Xàmi ^ui-ieii^ 3. i. ^egMANn-isuoli, A
^ Vsài'kiius, Vssedàftsxsizàuâs âei- Vssààkt in ^üriod, D,
A Lààofstrêà 42. N

Vsssilseàkts-IuspâwrÂv àikktt kut-ki-ok, 7üeiob uuà 2olîikon. W
W W
VWWWVWWW^VW^VWWVVWWVW^WWWMAWWW^WWW^WVN

W

vas beMlitte
piMMMàiàNà

Vor ciem KrieZe,

Mâdrenâ äem Kliere
t5uâ deute

tsuîsenâkaed de^ädrt
LIoussll ailsr 4rt, 8toiks, xai-llisrls
XIsi6si-, kâilklsiâôi- aus àso ^ar-
ts8tsn Vs^vsdsn^ Voàânxs, 8iiàs-
rsisii, alls IVoîlstà, Osàsn,

volstsr, 4'si>xisds sis.
kun? elles àô wisäer v/ie neu beim »'issoblieeslioben Keb^suebs von

I^Iîl^Tì
vis àvsnàiss von vrima Î8ì 80 killài'iàà Ullci sillàà^ âaô

80xs»g.niits ötksntlieds I°i oü>«« »«vkvi» àuràau8 unuà eirilZ.

ìâ/snniinn ^î»«?I»àn»«nxei». — I^^îIIì/I/ì ^

»«U lMUìj ^«rwiiKv» ^i« i»nMrüekIiek
vibìiltlià in allsn ,4ll8ekIä»iK6ll Vsssbàklsu.



Wer „Kentaur* ißt der
bleibt gesund,

die Muskeln werden stark
und rund,

des „Kentaurs" Mark, Ge-
halt und Kraft

im Körper wahre Wun-
der schafft.

Das Leben wird aus
läst'gem Müssen

ein kraftvoll fröhliches
Genießen.

Darum ihr lieben Eidge-

ßt Hafer wieder, wie
er heut

als „Kentaurmarke" eut h
sich beut.

Ha eiflock-*!! — Hafermehl,
weiße Hafrrgriitze.

Beste Kindernahrung
Überall erhältlich nur in Paketen.

.-ß.

„Constant"

Schweizerische Äuergesellschaft
Zürich.

feine und courante Schuhe in

grösstcr Auswahl

CHARLES DOELKER À.-G.
Bahnhofstr, Z Cl KI C H z. Leuenhof

Àuswahlsendungcn Katalog

Vfsr qTvvàur" îLt àsr
dlsidt xesuiiâ,

àes ^Lleataurs^ àlarlc, (Z-s-

ds.lt unà ^r»kt

ksà eiAoà'-ii — Hàksrmskl,
Wt^Ls llâk^r^rnlîi^.

Leste icilìâernslirunx

„Oonstsnt"

Sek^veiZiei'tselie /ìuerAeîseìlîsokakì
XUrià.

cmc unc! LouscintL !)c!iu1»: m

Hrozzlel XusVczîi!

vokî^^
/dl Id dI_cucn>ios

^uz^s^ilsencluntzcn ^atsloß
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